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In diesem Gemeindebrief 
Liebe Leserin, lieber Leser, 

neues Jahr, neue Schrift - so hat 
es die Landeskirche beschlos-
sen. Und so erstrahlt unser Ge-
meindebrief in verändertem 
Glanz. Wir hoffen, die neue 
Schrift der ELKB lässt sich gut 
lesen.   
Besonders weisen wir auf den 
Artikel auf S. 10 hin. Machen Sie 
bitte bei der Umfrage mit, Sie 
unterstützen dabei die Arbeit 
des Kirchenvorstands.   

Ihre Pfarrers 
Sabine und Johannes Keller 

 
 

Monatsspruch März: „Da weinte Jesus!“ (Johannes 11,35) 

Der Monatsspruch März zeigt uns die gefühlvolle Seite von Jesus. In 
Johannes 11 ist er über den Tod von seinem Freund Lazarus so trau-
rig und wütend, dass Jesus die Tränen runterlaufen. Ein Moment 
von ehrlicher Betroffenheit, bevor er dann als Sohn Gottes dieses 
Schicksal wenden kann und Lazarus wieder lebendig macht.  

In diesem kurzen Moment erleben wir Jesus in seiner einzigartigen 
Rolle als wahrer Mensch und wahrer Gott. Die Geschichte berichtet 
also nicht nur von einem Wunder, sondern fasst auch zusammen, 
was wir glauben: dass Jesus wie wir lebt, denkt und fühlt. Und dass 
er ganz anders als wir die Grenzen unserer Macht oder Ohnmacht 
überwinden kann. Dass Jesus weint, ist kein Zeichen von Schwäche 
oder Unbeherrschtheit. Er fällt nicht aus der Rolle, als die Tränen zu 
Boden fallen. Er erfüllt seine Rolle als Mensch, dem wir uns verbun-
den fühlen können, und Gott, der hilft. Das ist übrigens auch die aus 
dem Hebräischen entnommene Bedeutung des Namen Lazarus: 
Gott hat geholfen. Sie weist uns darauf hin, dass Bibelgeschichten 
nicht Zeitungsmeldungen, sondern Glaubensgeschichten mit Tief-
gang sind. 

Immer wieder erleben wir in den Evangelien Jesus als guten Hirten, 
starken Helden, Heiland und dann wieder als Menschen mit allen 
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Angedacht  
Gefühlen von Trauer und Wut bis Freude. Wenn Jesus über Jerusa-
lem weint, wenn er die Händler aus dem Tempel wirft, wenn er vol-
ler Trauer und Ernst mit seinen Freunden Abendmahl als Abschieds-
mahl und Zeichen bleibender Verbundenheit feiert. Wir können so 
gleichzeitig Jesu Bruder und Schwester auf Augen- oder Herzenshö-
he sein und ihn als Gottes Wegweiser für unser Leben erleben. 

WWJD - diese vier Buchstaben waren zeitweise auf Armbändern sehr 
populär. Als Hilfe für ein christliches Leben immer wieder die eige-
nen Belange Jesus zu sagen und zu überlegen, was er für richtig hiel-
te. „What would Jesus do!? - Was würde Jesus tun?“ Wahrscheinlich 
würde Jesus heute auch über viele Dinge wütend oder traurig sein, 
wenn sichtbar ist, dass auch nach 2000 Jahren Geschichte mit Jesus 
der Wille zum Frieden nicht allgemein zum höchsten Wert erkoren 
wurde. Wahrscheinlich würde Jesus aber auch weiterhin beides tun: 
den Gefühlen Raum geben und dann mit aller Kraft an einem Weg 
von Frieden und Heilung mitbauen. 

In unserer Kirche und in jedem persönlichen Leben gibt es Umbrü-
che und Dinge, die nicht leicht auszuhalten sind. Dann können wir 
die vier Buchstaben WWJD doppelt nutzen: zuerst, dass wir uns er-
lauben, Gefühle zuzulassen und sie nicht einzusperren. „Denn was 
lange gärt, wird endlich Wut“, wie das mit Augenzwinkern und kla-
rem Blick verdrehte Sprichwort sagt. Aber bei Trauer oder Wut oder 
Ohnmacht nicht stehen bleiben, verharren, resignieren, sondern 
nach dem Weg fragen, den Jesus auch einschlagen würde. Hin zu 
Ehrlichkeit, die Verbindung schafft und nicht verletzt. Hin zu einem 
Anerkennen von Schwierigem, ohne aufzugeben. Hin zu mehr Frie-
den, ohne sich dabei selbst weh zu tun.  

Jesus weinte, ließ seinen Gefühlen ehrlich Raum. Und dann packte  
er an, zum Wohle seiner Men-
schen und zur Ehre Gottes. 
That would Jesus do! 

Ihr Pfarrer Johannes Keller 

PS.: In den Wochen vor Ostern 
findet eine Predigtreihe zu Ge-
fühlen in der Passionsge-
schichte statt.  
Herzliche Einladung dazu! 
Mehr Information finden Sie 
auf Seite 9. 
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Aus unserer 

 Rückblick in Bildern und Berichten  

Ökumenischer Kinderbibeltag  

37 Kinder waren am Buß - und 
Bettag „Zu Gast bei Abraham“. 
Im katholischen Pfarrzentrum 
erlebten wir anhand der Ge-
schichte von Abraham und den 
drei unerwarteten Gästen, wie 
schön sich Gastfreundschaft an-
fühlt und wie wichtig sie ist. 
Passend dazu wurde gebastelt, gebacken, gegessen, Saftcocktails 
gemixt, gespielt und zum Abschluss eine Andacht in der Werktagska-
pelle gefeiert.   

Plätzchenandacht mit der Ha-
feringer Hausmusik  

Am 4. Advent feierten wir An-
dacht mit Punsch und Plätzchen 
im Gemeindehaus. Dabei stand 
das Lied „Maria durch ein Dorn-
wald ging“ im Zentrum der An-
dacht, die von der Haferinger 
Hausmusik berührend begleitet 

wurde. Anschließend saßen noch viele lange zusammen.  

Krippenspiel an Heilig Abend 

Die Krippenspiel-Kinder nahmen 
die Gottesdienstbesucher mit auf 
eine Zeitreise ins Jahr 2081. Kei-
ner kannte mehr den Mann na-
mens Jesus - außer ein paar Be-
wohnern in einem Pflegeheim. 
Jung und Alt haben dann gemein-
sam die Geschichte von Jesu Ge-
burt dargestellt. Man merkte den 
Darstellern ihre Spielfreude an, 
und sie übertrug sich schnell auf alle anderen in der Kirche. Das war 
wahrlich ein frohes Weihnachtsfest! Aus der Begeisterung heraus ist 
die Idee entstanden, dass die Kinder am Ostermontag ein Osteran-
spiel aufführen werden. Wir sind schon gespannt! 

Bildrechte Pfarramt Fürstenzell  

Bildrechte C. Keller  

Bildrechte Ch. Rank  



 

5 
 

Gemeinde 
„Sturzprävention“ bei den Junggebliebenen 

Die Referentin Kristina Hatzinger 
verstand es, das Publikum einzu-
binden. Muskeln müssen angeregt 
werden. Weil die angebotenen 
Übungen wirklich altersgemäß wa-
ren, machten alle voller Freude mit. 
„In der Gemeinschaft ist es viel lus-
tiger“, stellte eine Teilnehmerin 
schnell fest.   

Konfi-Samstage 

Wer ist Jesus und die Frage 
„Was glaubst du?“ begleiteten 
die Konfis bei ihren Treffen im 
Dezember und Januar in Fürs-
tenzell. Sie gestalteten Holz-
kreuze und setzten sich mit 
dem Glaubensbekenntnis aus-
einander. Nachdem sie sich mit 
Gästen aus der Gemeinde über 
deren Glauben unterhalten hat-
ten, schrieb jede/r ein eigenes 
Glaubensbekenntnis. Zwei sehr 
dichte und sehr persönliche 
Konfi-Tage, die zeigen, wie 
schön es sein kann, sich über 
den Glauben mit jungen Men-
schen auszutauschen!  

Ökumenischer Gottesdienst 
zur Einheit der Christen  

„Licht werden“ und Licht wei-
tergeben. Das war das Thema 
des Gottesdienstes, gestaltet 
von den Kirchenchören und ei-
nem ökumenischen Team. Im 
Anschluss bot das Gemeinde-
haus Gelegenheit, sich bei einer 
Suppe aufzuwärmen - und 
beim Gespräch weiter Licht zu teilen.  

Bildrechte U. Pangratz  

Bildrechte Pfarramt Fürstenzell  

Bildrechte Pfarramt Fürstenzell  

Bildrechte H. Rücker  
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Aus unserer Gemeinde  

Dank an Lilia Bickert  

Viele Jahre hat sich Lilia Bickert als 
Mesnerin unserer Gemeinde liebevoll 
um alles rund um den Gottesdienst 
gekümmert. Auf eigenen Wunsch hin 
hat sie die Anstellung als Mesnerin 
zum Ende des Jahres 2025 gekündigt. 
Im Gottesdienst zum Altjahresabend 
hat Pfarrerin Keller ihr für ihren Dienst 
gedankt. Zum Glück der Gemeinde 
will Lilia Bickert den Mesnerdienst 
weiterhin ehrenamtlich ausführen. 
Wir freuen uns darüber natürlich sehr! 
Vergelts Gott! 

Neue Gruppe in unserer Gemeinde: 
Es wird laut und rhythmisch! 

„Lobt Gott in seinem Heiligtum! Lobt ihn in seiner starken Himmels-
burg! Lobt ihn für seine kraftvollen Taten! Lobt ihn zum Klang von 
Harfe und Leier! Lobt ihn zur Handtrommel und tanzt im Kreis! Lobt 
ihn mit Saitenspiel und Flötenmusik! Lobt ihn mit Zimbeln! Alles, 
was lebt durch Gottes Atem, antworte dem Herrn mit Lobgesang! 
Halleluja!“ 

Im Sinne des Psalm 150 ziehen 
Trommeln und viel Rhythmus 
ein ins Gemeindehaus:  

Die Trommelgruppe um 
Sandra Hensel trifft sich ab  
12. März donnerstags um 
18:00 Uhr im Gemeindehaus.  
Dauer ca. 90 Minuten.  

Wer Lust hat mitzumachen,  
bitte direkt bei Sandra (Tel.: 
0160-7896294) oder im 
Pfarramt melden. Es sind keine 
musikalischen Vorkenntnisse 
notwendig. Spaß und Freude 
stehen im Vordergrund!  

Bildrechte S. Hensel 

Bildrechte Pfarramt Fürstenzell  
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Aus der Region  

Ökumenischer Kreuzweg am  
Sonntag, 22. März, 16:00 Uhr  

Meditationsweg von der katholischen 
Pfarrkirche Ortenburg zur Laurentius-
kirche, Steinkirchen. Der Weg ist ca. 2 
km lang mit 6 kurzen Andachtsstatio-
nen und dauert knapp 2 Stunden. 
Rücktransport zum Ausgangsort ist 
möglich. Gestaltung: ökumenisches 
Team von Hauptamtlichen und Ju-
gendlichen aus Ortenburg. 

 

Konzert „Stabat Mater“ von Joseph Haydn  
29. März, 17:00 Uhr, Evangelische Marktkirche Ortenburg  

Solisten, Kammerchor und Originalklangensemble St. Matthäus tre-
ten unter der Leitung von KMD Ralf Albert Franz auf. Eintritt ist frei, 
Spenden werden für die Kirchenmusik erbeten.  

 

Verabschiedung Norbert Stapfer am 15.3. in 
Bad Füssing  

Im Kantatengottesdienst am 15.3. um 10 Uhr 
wird Kirchenrat Norbert Stapfer von Dekan 
Wilde in den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet. Seit 2003 hat er als Kur- und Ur-
lauberseelsorger in Bad Füssing gewirkt. 
Durch die Zusammenarbeit in der Region war 
er auch immer wieder in Fürstenzell zu Gast.  
Im Gottesdienst erklingen die Kantaten „Wer 

nur den lieben Gott lässt walten“ und „Verleih uns Frieden“ von Felix 
Mendelssohn Bartholdy.  
 

Offenes Singen in Bad Füssing 

Dienstag, 17., 24. und 31. März findet jeweils um 19:30 Uhr „Offenes 
Singen“ im Evangelischen Gemeinde- und Kurseelsorgezentrum Bad 
Füssing mit Kirchenmusikdirektor Jürgen Wisgalla statt. Der Eintritt 
ist frei, Spenden werden erbeten. 

Bildrechte C. Stadelmann-Laski  
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Weltgebetstag 

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – vielfältig, dyna-
misch und voller Kontraste. Mit über 230 Millionen Menschen ver-
eint der „afrikanische Riese“ über 250 Ethnien mit mehr als 500 ge-
sprochenen Sprachen. Das Land ist aufgeteilt in den muslimisch ge-
prägten Norden und den christlichen Süden. Außerdem hat Nigeria 
eine der jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind über 65 Jah-
re alt. Dank der Öl-Industrie ist das Land wirtschaftlich stark, mit 
boomender Film- und Musikindustrie. Reichtum und Macht sind je-
doch sehr ungleich verteilt. 

„Kommt! Bringt eure Last.“ lautet das hoffnungsverheißendes 
Motto des Weltgebetstags 2026, angelehnt an das biblische Wort 
aus Matthäus 11,28-30. 
In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern, vor allem aber von 
Frauen auf dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare 
Lasten wie Armut und Gewalt. Das facettenreiche Land ist geprägt 
von sozialen, ethnischen und religiösen Spannungen. Islamistische 
Terrorgruppen wie Boko Haram verbreiten Angst und Schrecken. 
Die korrupten Regierungen kommen weder dagegen an, noch 
sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. Umweltverschmutzung 
durch die Ölindustrie und Klimawandel führen zu Hunger. Armut, 
Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die Folgen all dieser 
Katastrophen. 
Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohenden 
Situation ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen 
aus Nigeria mit - in Gebeten, Liedern und berührenden Lebensge-
schichten. Sie berichten vom Mut alleinerziehender Mütter, von 
Stärke durch Gemeinschaft, vom Glauben inmitten der Angst und 
von der Kraft, selbst unter schwersten Bedingungen durchzuhalten 
und weiterzumachen. 
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Predigtreihe 

 

Gemeinsam mit ChristInnen auf der ganzen Welt feiern wir diesen 
besonderen Tag. Wir hören die Stimmen aus Nigeria, lassen uns von 
ihrer Stärke inspirieren und bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. 
Es ist eine Einladung zur Solidarität, zum Gebet und zur Hoffnung. 
Seid willkommen, wie ihr seid. 

Laura Forster, Weltgebetstag - Deutsches Komitee e. V 

Wir feiern am 6. März um 19 Uhr in der Christuskirche Fürsten-
zell. Im Anschluss lädt das Fürstenzeller Vorbereitungsteam zu 
nigerianischem Essen ins evangelische Gemeindehaus ein.  
Kommt! Bringt eure Last. 

Predigtreihe in der Passionszeit:  

„Mit Gefühl“ durch die Passionsgeschichte  

In der diesjährigen Predigtreihe „reisen“ wieder Pfarrpersonen aus 
der mittlerweile größer gewordenen Region mit ihrer Predigt durch 
die beteiligten Kirchen. In den Predigten wird die Passionsgeschich-
te anhand verschiedener Gefühle betrachtet.  
Folgende PredigerInnen machen mit: Pfarrer Christian Leist-
Bemmann (Scham) aus Pocking, Pfarrer Joachim von Kölichen 
(Mitgefühl) aus Bad Füssing, Pfarrerin Tatjana Schnütgen (Zorn) und 
Pfarrer Arne Schnütgen (Angst) aus Bad Griesbach, Pfarrerin Sabine 
Hofer (überwältigt sein) und Pfarrer Johannes Hofer (Freude) aus 
Ortenburg und Pfarrerin Sabine Keller (Schuld) und Pfarrer Johan-
nes Keller (Hoffnung) aus Fürstenzell.  
Ab dem Sonntag Invokavit (22. Februar) bis Karfreitag erwarten Sie 
ganz unterschiedliche gefühl-volle Predigten zur Passionszeit bei 
uns und in den beteiligten Kirchengemeinden.  
Thematisch passt dazu die Fastenaktion „Mit Gefühl“ der Evangeli-
schen Kirchen Deutschlands. Sie lädt zu „7 Wochen ohne Härte“ ein. 
Mehr Infos dazu unter 7wochenohne.evangelisch.de 
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Aufblühende Gemeinde  

Kirche, die aufblüht. 
Gemeinsam entdecken, was uns stark macht.  
 
Wie geht es unserer Kirchen-
gemeinde? 
Was trägt, was verbindet, wo 
steckt neues Potenzial?  
Das Institut zur Erforschung 
von Mission und Kirche (IMK) 
hat ein Instrument entwi-
ckelt, welches das Wohlbe-
finden einer Kirchengemein-
de sichtbar macht – theolo-
gisch fundiert und wissen-
schaftlich geprüft.  
 
Gemeinsam schauen wir auf drei Bereiche:  
Individuum – Gemeinde – Sozialraum  
 
So erkennen wir, was bei uns bereits aufblüht und wo wir als Ge-
meinschaft weiterwachsen können.  
 
Dazu laden wir alle Menschen in unserer Kirchengemeinde ein,  
vom 30. März bis 10. Mai 2026  an einer Umfrage teilzunehmen.  
 
Weitere Informationen dazu gibt es unter dem 
QR – Code, in unseren Gottesdiensten, und auf 
unserer Homepage ab März 2026.  
 
Machen Sie mit – und helfen Sie uns zu  
entdecken, wie unsere Gemeinde heute und in 
Zukunft aufblühen kann.  
 
Der Kirchenvorstand möchte mit den Ergebnissen der Umfrage  
weiterarbeiten und schauen, wo wir in unserer Gemeinde oder in 
der Region „gut“ wirken können oder gebraucht werden.  
 
Kontakt: Bernhard Schröder, flourishing@i-m-k.org 
oder Pfarramt Fürstenzell 
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Aus dem Dekanat 
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Gottesdienste 
Christuskirche Fürstenzell 
So 01.03.  9:30 h Gottesdienst zur Predigtreihe mit Abendmahl  
    (J. Hofer) 
    Kindergottesdienst         | Kirchencafé  
Fr 06.03. 19:00 h Weltgebetstag (Team) 
So 08.03. 9:30 h Gottesdienst zur Predigtreihe (S. Hofer) 
So 15.03. 9:30 h Gottesdienst zur Predigtreihe (A. Schnütgen) 
So 29.03.  9:30 h Gottesdienst zur Predigtreihe (J. Keller) 
Do 02.04. 19:00 h Gründonnerstag: Tischabendmahl im  
    Gemeindehaus (Keller) 
Fr 03.04.  15:00 h Karfreitag: Gottesdienst zur Predigtreihe mit  
    Abendmahl und Chor (S. Keller) 
So 05.04. 5:30 h Feier der Osternacht mit Abendmahl und  
    Tauferinnerung und Chor (Keller/John)  
    Osterfrühstück  
Mo 06.04.  9:30 h Gottesdienst mit Osteranspiel (Keller) 
So 12.04.  9:30 h Gottesdienst (John) 
So 19.04. 9:30 h Gottesdienst (Keller) 
So 03.05. 9:30 h   Gottesdienst mit Abendmahl (Keller)   
    Kindergottesdienst      | Kirchencafé  
So 10.05. 9:30 h Gottesdienst (Keller) 
Sa 16.05. 10:00 h  Konfirmation (Keller) 
So 31.05.  9:30 h Gottesdienst (John)  
So 07.06. 9:30 h   Gottesdienst mit Abendmahl (Keller)   
    Kindergottesdienst      | Kirchencafé  

 
Kirche am Stein, Schärding  
So 22.03. 9:30 h Gottesdienst zur Predigtreihe mit Abendmahl 
    (C. Leist-Bemmann) 
So 26.04. 9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl (John) 

 

 
Einen aktualisierten Gottesdienstplan finden Sie im Gottes-
dienstanzeiger der lokalen Presse oder auf unserer Homepage.  
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Gottesdienste und Termine  
Gottesdienste im Azurit Seniorenzentrum Abundus, Fürstenzell 

Mi 11.03. 10:15 h  Gottesdienst (Keller) 
Mi 06.05. 10:15 h  Gottesdienst (Keller) 

Gottesdienste im Azurit Pflegezentrum, Bad Höhenstadt  

Mi 11.03.  9:15 h Gottesdienst (Keller) 
Mi 06.05.  9:15 h  Gottesdienst (Keller) 

Gottesdienst im Wohnstift Innblick, Neuhaus am Inn 

Di 14.04. 10:00 h Gottesdienst (Keller) 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kindergottesdienst  Kontakt: Julia Rank, Tel.: 08502-922606 
  Für Kinder von 3-12 Jahren. Beginn in der Kirche, dann 
  im Gemeindehaus. Termine siehe Gottesdienstplan mit  
  diesem Symbol.  

 
Konfi-Gruppe  Kontakt: Pfarrerin Sabine Keller 
7. Konfi-Samstag:   21. 03. 9:00 - 12:30 h in Vilshofen  
Konfi-Wochenende:   24.-26.04.  in Rammelsbach 
Vorstellungsgottesdienst:  03.05.  10:00 h in Ortenburg 
Stellprobe und Vorbereitungsandacht: 15.05., 18:00 h in Fürstenzell 
Konfi-Brunch mit Urkundenverleihung: 18.05., 10:00 h in Ortenburg 

Gottesdienste gemeinsam unterwegs  

Do 14.05. 11:00 h Christi Himmelfahrt: Gottesdienst auf der  
    Veste Oberhaus Passau, Innenhof vorm  
    Museumseingang (Wilde) 

So 17.05.  10:00 h  Konfirmation in der Marktkirche Ortenburg  
    (Hofer)  

So 24.05.  9:30 h  Pfingsten: Gottesdienst gemeinsam mit der  
    Schärdinger Evang. Gemeinde in Vornbach  
    im Schlosspark mit Bläsergruppe (Keller) 
    Parkplätze sind beim Feuerwehrhaus Vorn- 
    bach. Bei Regen findet der Gottesdienst in  
    der Christuskirche statt. Im Anschluss gibt  
    es Kaffee und Kuchen 
Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit benötigen, melden Sie sich recht-
zeitig im Pfarramt. Wir versuchen das zu organisieren.  
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Termine  
„Die Junggebliebenen“  Kontakt: Ursula und Josef Pangratz,  
     Tel.: 0160-94197230  
Mi 18.03. 14:00 h „Achtung Enkeltrick!“ Herr Stadler von der  
    Kripo Passau zeigt, wie man sich davor  
    schützen kann  
Mi 15.04. 14:00 h Helmuth Rückert stellt vor: „Dindefelo im  
    Senegal - ein Dorf hilft sich selbst“ 
Mi 20.05. 14:00 h Ausflug in den Tierpark Irgenöd  
    Abfahrt Wendeplatte Jugendtreff 

Kirchenchor   Kontakt: Elke Wander,  
     Tel.: 08502-3624 
Proben gemäß Probenplan      Im Gemeindehaus.  

Kultur-Café    Kontakt: Ingrid Ohly,  
     Tel.: 08502-1851  
Jeden Freitag  14:00 h  Im Gemeindehaus 

Trommelgruppe  Kontakt: Sandra Hensel,  
     Tel.: 0160-7896294 
Donnerstags   18:00 h   Im Gemeindehaus  

„Blaues Kreuz“   

Nach vielen Jahren hat Familie Wege mit der Leitung der Gruppe 
aufgehört. Leider hat sich keine Nachfolge gefunden, darum finden 
bis auf weiteres keine regelmäßigen Treffen 
statt. Bei Bedarf gibt es Informationen unter 
www.blaues-kreuz.de 

Exerzitien im Alltag in der Passionszeit 
Kontakt: Pfarrerin Sabine Keller 
Gruppentreffen:  
Mo 23.02., 19:30 h im kath. Pfarrheim  
Di 03.03., 19:30 h im evang. Gemeindehaus, 
Di 10.03., 19:30 h im kath. Pfarrheim 
Di 17.03., 19:30 h im evang. Gemeindehaus, 
Di 24.03., 19:30 h im kath. Pfarrheim 
Di 31.03., 19:00 h im evang. Gemeindehaus  
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Freud und Leid 

Folgende Gemeindeglieder vertrauen wir dem Segen Gottes an:   
 

Kirchlich bestattet wurden:  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen die Namen 
in der Online-Ausgabe des Gemeindebriefs nicht  
veröffentlicht werden.  

 

 

 
GEBET IN DER TRAUER 

Jesus, du hast nicht weggesehen, als der Schmerz 
kam. Du hast Tränen zugelassen, und sie geheiligt. 
Halte uns, wenn wir nicht stark sein können. Bleib bei 
uns, wenn Worte fehlen. Und wenn die Zeit reif ist, 
lass aus unseren Tränen wieder Hoffnung wachsen. 
Amen.  

Daniela Hillbricht 
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Herzlichen Glückwunsch 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen die Namen in der  
Online-Ausgabe des Gemeindebriefs nicht  
veröffentlicht werden. 
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zum Geburtstag! 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn Sie der Veröffentlichung Ihrer Daten im Gemeindebrief  
widersprechen möchten, wenden Sie sich bitte ans Pfarramt.  
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Kindergarten Arche Noah 
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Mit freundlicher Unterstützung von 
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Mit freundlicher Unterstützung von 
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Mit freundlicher Unterstützung von 
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Mit freundlicher Unterstützung von 

04.04. Kuchlbauers Ostermarkt in Abensberg 
09.05. Vor-Muttertagsfahrt: Pyhrn-Priel Region 
31.05.- 04.06. Nizza-Monaco/Monte Carlo-Cannes 
07.06. Wien Musical Maria Theresia 
Anmeldung bis 01. April 
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Anschriften und Impressum 
Evang.-Luth. Pfarramt und Christuskirche 
Kirchenweg 18, 94081 Fürstenzell 
Pfarrer Johannes Keller und Pfarrerin Sabine Keller 
08502 - 258 | pfarramt.fuerstenzell@elkb.de 
www.fuerstenzell-evangelisch.de  
Bürozeit: Donnerstag, 9:00 — 12:00 Uhr 

Sekretärin: Maria Drozella, 08502 - 915724 (privat) 
Vertrauensfrau: Julia Rank, 08502 - 922606 
Prädikant: Holger John, 0175 - 9174777 
Organistin: Tanja Gottwald, 08507 - 923621 
Mesnerin: Lilia Bickert, 08502 - 917717 

Kindergarten Arche Noah | Bahnhofstraße 19, Fürstenzell 
Naturkindergarten am Bauernhof Spitzöd | Spitzöd 2, Fürstenzell 
Leitung: Kerstin Schön | 08502 - 5184 | kiga.fuerstenzell@elkb.de  
www.arche-noah-furstenzell.de 

Bankkonto der Ev. Kirchengemeinde Fürstenzell  
IBAN: DE 92 7409 0000 0000 305 103. BIC: GENODEF1PA1. VR-Bank 

Redaktion + ViSdP: Pfarrer Johannes Keller, Pfarrerin Sabine Keller   
Erscheint kostenlos, Auflage 720 Stück, Druck: Rückert, Vilshofen 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 4. Mai 2026 
Der nächste Monatsgruß erscheint Ende Mai 2026. 

In der Churchpool App finden Sie 
aktuelle Infos von Veranstaltun-
gen der Kirchengemeinde und 
den Gemeindebrief digital. Dar-
über hinaus gibt es den Impuls 
des Tages und eine Chat-
Funktion.  
Treten Sie  
in der App  
der „Ev.-
luth.  
Kirchen- 
gemeinde  
Fürstenzell“  
bei.  

Wussten Sie schon? Unsere Kirchengemeinde hat eine App!  
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Frühjahrssammlung 

Für ein sicheres Zuhause – Hilfe bei häuslicher Gewalt 
Frauen sind in besonderem Maße von 
spezifischen Gewaltformen betroffen, 
z. B. Gewalt im häuslichen Bereich,  
sexuellen Belästigungen, Gewalt in der 
Prostitution oder in Form von Frauen-
handel. Krisenphänomene wie die 
Corona-Pandemie und ihre Folgen kön-
nen die Situation zusätzlich verschär-
fen. All dies stellt das Frauenunterstüt-
zungssystem vor große Heraus-
forderungen und fordert ihre Arbeit 
dringender denn je.  
Die Diakonie hat ein breites Spektrum 
an Angeboten. Diese umfassen z. B. 
Notrufe und Beratungsangebote sowie 
einen ersten Zufluchtsort in akuten  
Not- und Krisensituationen. 

Die Diakonie hilft.  

Helfen Sie mit. 

Geben Sie betroffenen Frauen und ih-
ren Kindern die Chance, sich zu stabilisieren, Mut zu schöpfen und 
das eigene Selbstwertgefühl zu stärken. Gemeinsam mit Mitarbeite-
rinnen werden Schritte zur Lösung ihrer schwierigen Problemlagen 
erarbeitet. Für viele Frauen eröffnen sich dadurch neue Lebensper-
spektiven.  
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie unsere 
Hilfen für Frauen mit Gewalterfahrung sowie 
alle anderen Angebote der Diakonie in  
Bayern.  

Herzlichen Dank! 

Spendenkonto:   
Diakonisches Werk Bayern e.V. 
DE20 5206 0410 0005 2222 22 

Stichwort:   
Frühjahrssammlung 2026 


